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5.3.5 Handlungsmöglichkeiten bei 
Gewalt phänomenen an der Schule

Petra Bachheibl
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Der Beitrag behandelt sowohl Grundlagen und neueste Erkenntnisse als auch Ursachen
von Gewaltphänomenen. Ein multifaktorieller Ansatz wird hier favorisiert.
Verschiedene Interventions- und Präventionsmöglichkeiten für die schulische Praxis wer -
den aufgezeigt.

1. Grundlagen

1.1 Gewalt

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, Gewaltformen zu unterscheiden. Einerseits ist das
Ziel, gegen das sich die Gewalt richtet, entscheidend. Dies können Sachen (Graffiti, Dieb-
stahl, Sachbeschädigung) und Personen (Beleidigungen, Schläge, Erpressung und Mobbing)
sein. Gewalt kann sich jedoch auch gegen die eigene Person richten (z.B. Autoaggression,
Selbstmord, Essstörungen, Drogenmiss brauch). Andererseits unterscheidet man psychi-
sche, physische, verbale, sexuelle und strukturelle Gewalt. Diese Gewaltformen können in
unterschiedlicher Ausprägung auftreten.

1.2 Sexuelle Gewalt an Kindern und Jugendlichen 

Der Begriff »sexueller Missbrauch« wurde von Fachleuten durch »sexuelle Gewalt« ersetzt.
Es existieren viele verschiedene Definitionsansätze: Gemeinsam ist ihnen der Machtmiss -
brauch und das Scheitern im Geschlechterverhältnis. Das Kinder schutzzentrum München
beschreibt »sexuellen Missbrauch nicht als Ursache, sondern als ein Symptom eines gestör-
ten Familiensystems, sowohl bezüglich des Generationenverhältnisses als auch des Ge-
schlechterverhältnisses«. Kinder, die Opfer von Gewalttätigkeiten wurden, neigen in man-
chen Fällen selbst zu destruktivem Verhalten. In der Schule sind durchaus auch Kinder zu
finden, die solche traumatischen Erfahrungen aufweisen. 

1.3 Mobbing

Aus dem Englischen stammt der Begriff »bullying«, im Deutschen wird hierfür der Begriff
»Mobbing« verwendet (s.a. MOB 9).
Mobbing stellt einen Prozess dar, in dem sich mehrere Schüler/innen zusammenschließen
und gegen einen anderen mit Gewalt in unterschiedlicher Weise aktiv über einen längeren
Zeitraum vorgehen (sinngemäß nach Dan Olweus).
Dies kann beispielsweise durch Beschimpfungen, Stuhlwegziehen, Bedrohungen mit dem
Messer oder Ähnlichem geschehen. Es lassen sich einmalige Opfer von Opfern abgrenzen, die
regelmäßig gemobbt werden. Gleichzeitig existieren sogenannte Mitläufer, d.h. Schüler, die
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